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Modern gestalteter Innenhof 

Umfasst von Mauern, der Garage und 
nur durch eine grosszügige Fensterfront 
vom Wohnbereich im Haus getrennt, er-
streckt sich der moderne Innenhof als 
Wohnraum unter freiem Himmel. Unter 
einer Überdachung hindurch öffnet sich 
der Hofgarten zum Garten hin. 
In Anlehnung an japanische Zen-Gärten 
sind Naturelemente wie ein monumen-
taler Quellstein, eine Bambusreihe und 
eine Wasserfl äche verwendet. Stein-
blöcke ziehen die Blicke auf sich und 

strahlen durch Unvergänglichkeit Ruhe 
und durch Schwere Halt aus. Das win-
kelförmige Wasserbecken spiegelt den 
Stein von beiden Seiten wider und ver-
stärkt diesen Eindruck noch. Im Ge-
gensatz dazu präsentiert sich der 
Bambus vor der roten Wand als luftiger 
Gegenpol. 
Alle von diesen Gestaltungselementen 
unterteilten Raumbereiche können über 
einen Holzrost bequem erreicht werden. 
Praktisch sind auch die darin eingelas-
senen Kräuterbeete, die von der Küche 
aus jederzeit trockenen Fusses erreicht 
werden können. Die Betondecke über-
spannt einen länglichen Rostbereich, so 
dass ein trockener Sitzplatz entsteht. Er 
ist an der Nahtstelle von Innenhof wie 
auch dem Garten platziert, so dass 
beide Bereiche überblickt werden kön-
nen. Üppige Kübelpfl anzen lockern die 
strenge Anordnung auf und schaffen ge-
mütliche Sitznischen.

Zeitlose Spielwiese

Zwischen dem modern gestalteten In-
nenhof und dem freien Naturbereich 
vermittelt eine zeitlose Rasenfl äche. Sie 
verschafft dem Auge Ruhe und dient als 
grosszügige Spielwiese. 

Üppige Bepfl anzung entlang freiem 

Bächlein

Ein kleiner Sitzplatz im südwestlichen 
Grundstückteil bildet das Pendant zum 
Innenhof. Massive Steinblöcke umfas-
sen ihn und dienen als Sitzmauer. Sie 
dienen als ordnendes Element in der üp-
pigen Bepfl anzung und widerspiegeln 
den streng architektonischen Baustil 
des Hauses. So entsteht trotz starkem 
Kontrast eine Verbindung zum Innen-
hof. Der schlichte Kiesbelag passt zur 
naturnahen Bachgestaltung und bringt 
die in Kübeln aufgestellten Pfl anzen gut 
zur Geltung. Oliven, Oleander, Laven-
del und Magnolie duften zauberhaft und 
vermitteln Urlaubsstimmung. Einheimi-
sche Wildgehölze bilden die Kulisse für 
das Ferienensemble und schaffen Ni-
schen für Vögel und Käfer. Rosen und 
Accessoires wie Tonfi guren oder Glas-
kugeln sehen das ganze Gartenjahr über 
interessant aus. 
Auch die Gartenmöbel sind speziell 
auf die gewünschte Atmosphäre abge-
stimmt. Klassische Holzmöbel und ein 
heller Sonnenschirm integrieren sich gut 
in den frei gestalteten Bereich. 
Ein kleiner Wasserlauf gurgelt direkt 
am Sitzplatz vorbei und prägt so die At-
mosphäre dieses Gartenbereichs. Das 
Wasser wirkt entspannend und zieht zu 
jeder Jahreszeit die Blicke auf sich: Mit 
knallgelben Sumpfdotterblumen und 
zartem Weidengrün startet der Frühling, 
blaue Sumpfi ris und Wasserminze bil-
den den Sommeraspekt, im Herbst do-
miniert der Essigbaum mit leuchtenden 
Rottönen und sich im Wind wiegende 
Rohrkolben übernehmen im Winter die 
Hauptrolle.
Das Wasser zieht aber auch eine viel-
seitige Tierwelt mit bunten Libellen, 
Schwebfl iegen oder Fröschen an. Ihr 
Treiben im und am Wasser kann be-
quem vom Sitzplatz aus beobachtet 
werden. 

Naschen im eigenen Garten

Ob die Kräuter im Innenhof oder lecke-
res Obst und Beeren: Im eigenen Gar-

Ein Garten, wie er vielseitiger nicht sein könnte, zeigt die 

Gestaltung der Grünplan GmbH aus Kreuzlingen: Der gross-

zügige Rasen spannt eine ruhige Fläche zwischen dem frei 

bepfl anzten Sitzplatz am Bächlein und dem gestalteten Hof-

garten mit Wasserbecken und Kräuterbeeten im Holzrost 

auf. Je nach Bedürfnis können die Bewohner die Natur wild 

oder gezähmt geniessen. 
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1  Hier gibt das Wasser den Ton an.

2  Von der Natur versteckt: Der Sonnenplatz. 

3  Der Leseplatz lädt ein.

4 Von oben gesehen.

 Fotos und Plan: Grünplan GmbH, Kreuzlingen

ten zu naschen ist immer ein schönes 
Erlebnis. Zumal man weiss, dass we-
der Kräuter noch Früchte gespritzt wur-
den. Im Innenhof sind drei Kräuterbeete 
so dimensioniert, dass man wöchent-
lich ernten könnte. Unterschiedliche 
Obstgehölze entlang der Zufahrt liefern 
nicht nur Früchte, sie grenzen den Gar-
ten auch zum Nachbarraum ab. 
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Eine freie Bepfl anzung aus Wildgehöl-
zen und Beerensträuchern umfasst den 
gesamten Garten und bildet den Rah-
men für diesen frei und natürlich gestal-
teten Garten, wie er vielseitiger nicht 
sein könnte. 
Text: Sabine Stauffer-Stiebellehner
Grünplan GmbH, 8280 Kreuzlingen,
www.gruenplan.ch
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